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BkssenÜiche Swdwerordnelm Sitzung
Montag den 24 Oktober c, Nachm 4 Uhr

Vorsitzender Herr Direktor Dr Schrader
Schriftführer Herr Dr M ü l l e r
Am Magistratsti che die Herren Oberbürgermeister Staude

Bürgermeister Schneider Stadträthe Lohausen Dr
Krähe Geh Justizrath Dryander Jochmus

T O1 Bericht der Petitionskommission über die
Petition Psitzmann Refer Herr Tombo Petent bittet
um Zurückgabe der Droschkenfahrkarte welche ihm von Herrn
V Hollh entzogen worden ist oder aber um Armenunterstützung
Referent beantragt über diese Petition zur Tagesordnung über
zugehen denn die Entziehung der Karte sei mit Recht geschehen
wie auch eine diesbezügliche gerichtliche Entscheidung darthue
Die Versammlung beschließt demgemäß

T O 2 Bericht der Petitionskommisson über die
Petition Stade Referent Herr Pesfer Herr Kaufmann
Stade hat es übernommen das in seiner Nähe auf der Straße
befindliche mit Wasserverschluß versehene Einfallloch mit Wasser
zu versorgen Nach der Einführung der Wassermesser erwachsen
ihm folgedessen für seine Mühewaltung auch noch Kosten Er
bittet deshalb ihm das zur Speisung des Wasserverschlusses
nöthige Quantum Wasser frei zu liefern Referent befürwortet
namens der Kommission die Berücksichtigung der Petition und
pflichtet die Versammlung dieser Auffassung bei

T O 3 Bericht der Petitionskommission über die
Petition Schulze Referent Herr Pfeffer Herr Gast
Wirth Schulze im goldenen Pflug hatte den ihm nach Einstel
lung eines Wassermessers auferlegten Wasserzins zu hoch be
funden und deshalb gewünscht daß der Wassermesser am seine
Richtigkeit hin geprüft werden möge Wassermesser nnd Rohr
leitung sind bei dieser amtlichen Prüfung als korrekt befunden
worden Herr Schulze hat aber dennoch um Herabminderung
der ihm auferlegten Wassersteuer nachgesucht Referent theilt
mit daß die Petitionskommission eine Berechtigung dieser Pe
tition mcht anerkennen könne un schlägt vor zur Tagesordnung
übergehen zu wollen Geschieht

T O 4 Feststellung der Fluchtlinie für einen
Straßendurchbruch an der oberen Leipzigerstraße
Martinsgasse nach der Marienstraße Referent Herr
Stein Hanf Der Magistrat ersucht die Versammlung die
Fluchtlinie für einen Straßendurchbruch von der oberen Leip
zigerstraße Martinsgasse nach der Marienstraße durch das
Grundstück des Zimmermeisters Wiede Martinsgasse Nr 20
wie dieselbe auf dem beifolgenden Situations nebst Nivelle
mentsplan dargestellt ist genehmigen zu wollen

Nachdem die Hoffnung daß diese so wünschenswerthe ja als
nothwendig zu bezeichnende Verbindung an anderer Stelle
namentlich auf dem Grundstück des Restaurateurs Bauer
Martinsgasse Nr 18 ans Veranlassung der nächsten Inter
essenten entstehen werde sich zerschlagen hat ist der ausgesuchte
Durchbruchspunkt jedenfalls der geeigneteste Der Steilheit der
projektirten Straße wegen wird der Magistrat ein Verbot der
Befahrung derselben von oben nach unten also von der Marien
straße nach der Leipzigerstraße herbeiführen

Das Projekt deckt sich durchaus mit dem Interesse des Be
sitzers des erwähnten Grundstücks dieses thunlichst zu verwer
then Der Magistrat beabsichtigt daher auch nicht selbst mit
dem Ausbau vorzugehen sondern den bezüglichen Antrug des
Eigenthümers oder dessen Nachfolgers abzuwarten Referent
befürwortet unter ausführlicher Darstellung der Sachlage die
Genehmigung und weist auf die Wichtigkeit einer Verbindung
der oberen Leipzigerstraße mit der Degenkolbeschen Breite hin
und bitont gleichzeitig auch die Vortheile welche dieser Durch
bruch bietet zumal wenn auch auf dieser Stelle eine Verbind
ung mit dem Königsviertel dereinst perfekt werde Die Durch
bruchsstraße ist auf 10 Meter Breite der Kostenpunkt zur Zeit

auf 21000 Mark für Bodenerwerb und Ausbaukoste bemessen
welche Summe später von den Adjacenten zurück zu erstatseu
fein würde Die Versammlung erklärt sich mit Aufstellung dieser
Fluchtlinie einverstanden

T O 5 Revision des südlichen Bebauungsplanes
Referent Herr Sanitätsrath Hüllmann In der Sitzung

vom 11 Juli 1337 ist von den Stadtverordneten Herrn Hüll
mann und Genossen nachstehender Antrag eingebracht worden

Versammlung beschließt den Magistrat zu ersuchen Wohl
derselbe wolle den südlichen Bebauungsplan einer Revision un
terziehen insofern sowohl hygienische als auch zum Theil bau
liche Interessen die reichlichere Anlage von Diagonalstraßen
welche also in der Richtung der Thurmstraße Liebenauer und
Wörmlitzerstraße verlaufen wünschcnswerth erscheinen lassen

Herr Sanitätsrath Hüllmann begründet diesen seinen An
trag vom hygienischen Standpunkte aus Die Häuser in der
Südvorstadt bekommen da die Straßen der beiden Hauptrich
tungen von Norden nach Süden und von Osten nach Westen
parallel laufen entweder reine Nord Ost West oder Süd
fronten Die ungünstigste Lage für die Augen ist die nach
Westen Beispiel der Stadtverordnetensaal dann folgen Ost
seite und Nordseite Die Südseite ist die günstigste Die Nor
mallage einer guten Wohnung nach hygienischer Seite hin ist
die nordwestliche südöstliche südwestliche und nordöstliche Rich
tung Blücherstraße und Landwehrstraße haben eine solche
Normallage Die großen gerade von Osten nach Westen füh
renden Straßen sowie die von Norden nach Süden gestatten
den Eintritt der betreffenden Winde in ihrer vollsten Kraftent
wickelung denn eine Brechung wie bei den Diagonalstraßen
findet nirgends statt Ferner haben die Diagonalstraßen für
den Süden der Stadt den Vortheil daß sie die Steigungsver
hältnisse mindern Der nördliche Bebauungsplan ist nach die
ser Seite hin ein mnstergiltiger zu nennen Aus diesen Grün
den befürworte er eine reichlichere Anlage von Diagonalstraßen
resp eine Revision des Bebauungsplanes von Seiten Sach
verständiger denen es überlassen bleiben müsse inwieweit man
den geäußerten Wünschen Rechnung tragen könne Herr Stadt
baurath Lohausen erkenn das Hüllmann sche Prinzip im all
gemeinen als richtig an und habe er selbst bei dem ersten von
ihm ausgearbeiteten südlichen Bebauungsplan das Diagonal
straßensystem in Anwendung gebracht damit aber bei der Bau
kommission mit Ausuahme eines Mitgliedes nicht reussirt weil
die Grundbesitzer durch dieses System geschädigt und eine große
Anzahl schiefer und winkeliger Häuser geschaffen werde Das
System der Parallelstraßen vermeide diesen Uebelstand Uebri
gens sei auch bei dem Diagonalstraßensystem die Anlage solcher
von Ostn nach Westen nnd von Süden nach Norden führen
den Straßen nöthig Nnr an einer Stelle des jetzigen südli
chen Bebauungsplanes könne man ohne besondere Schädigung
Diagonalstraßen anlegen und zwar auf dem Terrain zwischen
Röpziger Weg und Beesenerstraße und werde man gern auf
dieser Stelle den geäußerten Wünschen Rechnung tragen er
bitte aber einen sveziellen Beschluß im Sinne des Antrags
Hüllmann nicht herbeizuführen Nachdem Herr Sanitätsrath
Hüll mann nochmals sür Annahme seines Antrags das Wort
ergriffen und hervorgehoben hatte daß die Erwägung der
Frage inwieweit man dem Diagonalstraßensystem Rechnung
tragen könne ausschließlich Angelegenheit der Sachverständigen
bleiben müsse wird der Antrag Hüllmann und Genossen von
der Versammlung angenommen

T O 6 Ertheilung der Decharge über die Rech
nung der Gottesackerkasse pro 1885 86 Referent
Herr Senff Die Rechnung der Gottesackerkasse Pro 1885/86
liegt zur Superrevision und Dechargeertheilung vor Dieselbe
ergiebt in Einnahme 91512 M 64 Pfin Ausgabe 109538 77Vorschuß 18026 M 13 Pf

Einnahme Reste sind vorhanden 34986 M 75 Pf
Ausgabe Reste 3380 28Die Vermögensübersicht weist einen Bermögensbestand von
605137 Mark 44 Pf nach gegen den Rechnungsabschluß vom
31 März 1835 eine Vermehrung von 13970 M 91 Pf

Die als Anhang geführte Rechnung über den Friedhofs
Capellen Unterhaltnngsfond ergiebt in Einnahme 98 M 90 Pf

in Ausgabe 93
Bestand M 90 Pf

Referent befürwortet die Dechargirung und wird dieselbe
von der Versammlung ausgesprochen

T O 7 fiel aus weil Referent nicht anwesend war

Ms der KM Md UmgedWg
Standesamt Halle a S Meldung vom 24 Oktober

Aufgebote Der Handarbeiter Heinrich Franz Schmidt u
Friederike Naide Minna Dönitz gr Brauh ausg 10 Der
Steindruckergehülfe Karl Friedrich August Rambach und Karo
line Schulze Erfurt

Eheschließungen Der Handarbeit Johann Franz Wasiela
alias Wasielewski und Henriette Regine Amalie Wagner Mühl
berg 1 Der Kaufmann Friedrich Wilhelm Emil Tornau
Leipzigerstr 39 und Dorothee Franziska Anna Emilie Bartels
Kömgsplatz 1 Der Schneider Paul Hermann Julius Juhr
alter Markt 27 und Antonie Lina Minna Busch kl Ulrichstr
23 Der Handarbeiter Hugo Günther Böllbergerweg5 und
Karoline Luise Sommer an der Glauch Kirche 4 Der
Fuhrherr Wilhelm Paul Lippert Fleischerg 16 und Friederike
Emilie Luise Zwarg kl Wallstr 5 Der Arbeiter Nicodem
Piäskory und Barbara Nowak Schmiedstr 1 Der Tischler
Johann Karl Gottlieb Bloch kl Sandberg 20 und Rosine
Bertha Gittel gr Wallstr 4

Geboren Dem Oberbergamts Assistent Paul Müller Hen
riettenstr 13 1 S Robert Wilhelm Dem Kaufmann Bruno
Becker Thorstr 2 1 S Gustav Friedrich Dem Eisendreher
Emil Eckhardt Köniastr 15 1 S Karl Paul Rudolf Dem
Dienstmann Karl Schade Wörmlitzerstr 30o 1 S Paul Otto

Dem Kaufmann Wilhelm Dudenbostel Breitestr 29 1 T
Lina Ella Dem Schlosser Leopold Lademann Fleischerg 33
1 T Marie Karoline Jda Dem Tischler Karl Grünewald
Geiststr 53 1 T Agnes Elisabeth Frieda Dem Hausdiener
Friedrich Härtung Geiststr 47 1 T Anna Marie Hedwig

Gestorben Des Vollziehungsbeamten Wilhelm HundtEhef
Amalie Auguste geb Winkler 41 I 10 M 26 T Hirteng 12

Des Schlosser Eduard Käski S Kurt 11M 15 T Bocks
hörner 9 Des Schuhmachermeister Karl Hintsche T Anna
Helene 8 M 10 T gr Ulrichstr 27 Des Kaufm Oswald
Teichmann T El beth 1 M 14 T alte Prom 23 Des
Restaurateur Felix Rückwardt S Friedrich 4 M 6 T Fned
richstr 2 Der Nagelschmiedemstr Theodor Billmeyer 67 I 2
M 27 T Zapfenstr 10 Des Steinmetz Karl Schöber S
Emil 11 I 7 M 16 T Klinik Des Eisendreher Albert
Eike Ehefr Auguste geb Bäthge 37 I 2 M 17 T Schmied
straße 7 Der Handarb Hermann Schmidt 51 I 9 M 8
T kl Sandberg 21 Des Arbeiter Heinrich Hnhle Ebekr
Amalie geb Linke 49 I 11 M 27 T Klinik

Im Laufe der vergangenen Woche verstorben an
Hirnhautentzündung 2 Schlagfluß 3 Entkräftung 2 Nabel

gefäßentzündnngl Lungentuberkulose 4 Wassersucht 2 Diph
theritis und Eroup 5 Brustfellentzündung 1 Lungen nnd
Lnftröhren Entzündung 3 Kinder Krämpfe 1 Herzschwäche 1
Krämpse 2 Gehirnleiden 1 Gehirnentzündung und Gehirnge
schwulst 1 Lungenlähmung 1 Rückenmarkentzündung 1 Blut
sleckenkrankheit 1

Theater ImMewK
Schönt Hans Raub der Sabinerinnen welcher

gestern neu einstudiert in Scene ging ist hier bereits öfter
gegeben worden Wir können uns daher die ohnehin
wenig lohnende Mühe ersparen den Inhalt des harmlosen
Stückes wiederzugeben in dem Schönth an die beiden po
pulären Figuren des dramenschreibenden alten Professors
und des Schmierendirektors durch kecke Situationskomik zu
verknüpfen weiß Wenn diese beiden aus den Fliegenden
Blättern herausgeschnittenen Carricaturen mit genügendem
Humor zur Darstellung kommen wird das vielgegebene
Stück feine erheiternde Wirkung nicht verfehlen Edmmid
Doß war in der That ein hochkomischer Direktor der
seine Nahrungen in der Direktionsführung und Costume
kuM sowie in Sachen feines ehelichen Glückes mit vielem
Humor zum Besten gab Solche Exemplare denen man
früher n der Theaterwelt sehr häufig begegnete hat die
moderne Zeit übrigens schon in s Fabelbuch geschrieben
die Kultur die alle Welt beleckt ist auch am Schmieren
dircktor nicht spurlos vorübergegangen Herr von Schön
than dürfte Mühe haben das Original seiner Striese zu
entdecken Herr Adolph Müller als ProfessorGollwitz
nahm seilte Rolle zu ernst Dieser heimliche Dramatiker
und Pantoffelheld muß mehr unfreiwillige Komik haben

In das des Autors der ausgepfiffenen Römer
Tragödie w ein Tropfen schwärzesten Jntriguentenbluts
übergeflossen Die übrigen Rollen des lustigen Schwankes
welcher den akademischen Römertragödien den Krieg erklärt
und sich auf diese Weise ein unsterbliches Verdienst um
die Literatur erworben hat waren c lle befriedigend be
setzt und bieten zu näherer Besprechung keine Veranlassung

Die Nise eu Zoßus genügte UrdaiiNs

Wlr fühlen uns also solidarisch mit der Direktion und
scheuen uns nicht mit derselben auch die Verantwortung
sür die Geschäftsführung des Stadttheaters zu theilen

Uns alle leitet nur das Streben im Vereine mit der
jederzeit uns fördernden Direction und in den gegebenen
Verhältnissen und mit den durch dieselben bemessenen
Mitteln vas Beste und Würdigste zu schaffen Diese
Anerkennung wird uns der verständige Theil des Publi
kums nicht versagen und dürste uns auch eine sachliche
Kritik nicht vorenthalten

Ein Lob auf Kosten des Ganzen kann uns nicht für
den Unglimpf entschädigen den dieses durch so böswillige
Behauptungen erleidet

Halle a S den 25 Oktober 1887
Das Regie Collegimtt des Stadttheaters

Deuts chinger H v Bequignolles Dramaturg
A Uttner Rudolf Krzyzanow ski

Georg Schaffnit Franz Hartensteiu

Erklärung
Die Unterzeichneten sehen sich durch die vom Herrn Dr

Köberle bei Gelegenheit seiner Besprechung der Katharina
Howard Vorstellung Rr 249 der Hallischen Zeitung
vorgebrachten Angriffe auf die Direktion des Stadttheaters
veranlaßt zu erklären daß alle Dispositionen über Re
pertoire Rollenbesetzung Proben c von der Direktion nur
in vollem Einvernehmen mit dem unterzeichneten Regie
Collegium und der Mustkdtrektion getroffen werden und
daß wie auch in dem speziellen Falle die Zeit zur
Einstudirung und zu den Proben so reichlich zugemessen
war wie es in den gleichen Verhältnissen nie und i den
anderen reicher dotirten Theatern wohl selten vorkommen
dürste

Letzten Sonnabend berichtet mau aus Paris nach Be
endigung der Vorstellung von Snreouf in den Folies
Dramatigues verließ der Schauspieler Bellueini die Bühne
um sich in ein Wirthshaus zu begeben als er Plötzlich von
einem Menschen angefallen wurde der ihm einen Fausischlag
in das rechte Auge versetzte Auf das Geschrei des Künstlers
eilten Leute herbei der Attentäter wurde verhattet und in das
nächste Polizeibureau gebracht Dor erfuhr man daß der
Gegner des Schauspielers ein alter Matrose war welcher der
Vorstellung beigewohnt hatte und im höchsten Grade über die
Mißhandlung erbittert war welche die Matrosen im Stücke
von dem berühmten Korsaren Surcouf erlitten hatten Er
verließ die Galerie des Theaters mit dem Entschluß sich an
dem Darsteller des Sureouf zu rächen In der Dunkelheit
aber hatte er den eigentlichen Schuldigen Herrn Morlet ver
fehlt und Herr Bellueini mußte für seinen Kollegen büßen
Letzterer wird mit einem blauen Auge davonkommen der
heißblütige Matrose wird längere Zeit im Gefängniß verweilen
müssen

sDie reiche Schwiegermutter In einer hiesigen
Kommission so schreibt der Hanauer Anz die ihren Glau
bensgenossen nach Pflicht und Gewissen die Provinziallasten
aufzubürden hat kam es gestern zu einer heiteren Szene Ein
Mitglied spricht eifrigst für die Steuererhöhung einer Wittwe
die nach seiner Ueberzeugung weit mehr zahlen könne als ihr
von der Kommission zugemessen sei und schließt mit den be
deutungsvollen Worten Sie ist zwar meine Schwiegermutter
aber das ist ganz einerlei Die stürmische Heiterkeit die sich
ob dieser Schlußworte entfesselte ließ keinen Zweifel darüber
daß alle Anwesenden von den freundschaftlichen Gefühl u des
Herrn Schwiegersohnes gegen seine Schwiegermama vollauf
überzeugt waren

sDas xlvs nltrg des Schrecklichen bildet die
Erfindung eines Amerikaners Namens Miner Derselbe hat

nämlich die Zahl der musikalischen Marterwerkzeuge durch einen
Musikwagen vermehrt welcher den Dankes Doodle und ver
schiedene sonstige Gassenhauer spielt sobald er sich in Beweg
ung setzt Das Schlimmste an dem Wagen ist daß das Musik
werk sich nicht abstellen läßt Nur der Stillstand des Gefährtes
macht der Qual ein Ende

Vin Marquis ohne Marquisat, der den klugvor
sichtigen Sireich gemacht eine berühmte gefeierte Weihrauch
umqnalmteSängerinzum Altar zu führen,sagte vor einigen Tagen
scheinbar scherzhaft in einer Abendgesellschaft zu seiner Haus
zierde Nicht wahr ich bin so gut Du Verdienst mich gar
nicht Dich nicht, versetzte schalkhaft das geistreiche
Weibchen aber ich verdiene Dir

sEin Lied von der Eifersucht scheint der Ortsdiener
Koch aus Steinach singen zu können denn er hat kürzlich Fol
gendes veröffentlicht Im Interesse des lieben häuslichen
Friedens ersuche ich die geehrte Damenwelt mit mir nur Ge
spräche zu führen die dienstlicher Natur sind

sNaiv Vor einigen Tagen sandte man aus einem Pla
eirnngs Burean in Wien ein Stubenmädchen in das Haus eines
bekannten Großhändlers Der Herr saß mit seiner Gemahlin
beim Frühstück als sich die neue Dienerin präseutirte Ver
dutzt betrachtete er das Mädchen und sagte Sie sind mir so
bekannt wo habe ich Sie nur früher gesehen Arglos er
widerte die Kleine Die Frau Gräfin L bei welcher ich bis
nun gedient hat ihre Loge in der Oper neben jener des gnädi
gen Herrn Während die Herrschaft verreist war durfte ich
manchmal mit meiner Freundin die Loge benutzen und da
schickte uns der gnädige Herr immer Bonbons und Backwerk
hinüber Die Dame des Hauses konnte sich unter solchen
Umständen nicht entschließen das Stubenmädchen zu engagiren

jSie will er nicht Eine junge Dame in Cambridge
O schoß kürzlich wie die Newy Handels Ztg berichtet
einem dortigen jungen Kaufmann Namens Harris zwei Kugeln
in den Kopf nicht etwa weil er sie verführt oder betrogen
hatte sondern weil er sich weigerte einem Heirathsantrag den
sie ihm gemacht hatte Gehör zu schenken

Folgende Annonce enthielt kürzlich ein süddeutsches
Blatt Für den Vertrieb von Oelen und Lacken werden Pro
Visionsreisende gesucht Letztere sind im trockenen Zustande
glänzend und hart wie Glas springen nicht kriegen keine Risse
und sind in dem Handel in Flaschen und Krügen auf dem Bauch
mit unserer Firma versehen

iOberhof Die Zeit der Schlittenfahrten hat sich in die
sem Herbst recht früh im Thüringer Walde eingestellt Prin
zessin Marie von Meiningen snhr wie die Magdeb Ztg
berichtet am 16 d M mit dem Rennschlitten des hiesigen
Domainengasthofes nach der Schmücke und von da nach dem
Bahnhof Oberhof

sDaß ein regierender Bürgermeister einem Kinde
das Leben gibt ist schwerlich schon dagewesen Argoma
in Kansas ist es das mit dieser großen Seltenheit prahlen
kann Argonia hat bekanntlich eine Frau zum Bürgermeister
Mutter und Kind befinden sich wohl

sDer Arzt auf der Hochzeitsreise Sieh nur lie
bes Weibchen die Färbung dieses Gebirgskammes gleicht ganz
der Färbung von zersetzter Leber

Wofür Du hast auch die Ehrenlegion bekommen
Ja wohl Wofür Unter uns gesagt für 5000

Francs



Im Ganzen S2
Darunter befinden sich S in hiesigen Krankenhäuser verstor

bene Ortsfremde

Standesamt Trocha Metdungen vom 17 22 Dktober
Aufgeboten Der Arbeiter Wilhelm Heinrich Sander und

Amalie Wilhelmine Richter Trotha
Eheschließungen Der Landschafts Assistent Julius Rüdi

ger und Karoline Bertha Voigt Trotha Der Ziegeleibeamte
Hermann Paul Müller und Helene Luise Friederike Christiane
Schermer Seeben

Geboren Dem Arbeiter Louis Kellermann 1 T Trotha
Dem Arbeiter Wilhelm Kraule 1 T Trotha Dem Arb

Friedrich Gowchorek 1 T Trotha Dem Kupferschmied
Ernst Heinze IT Trotha Dem Arbeiter Wilhelm Bruchardt
Zwillinge 1 S u 1 T Trotha Dem Schlosser Otto Gei
sel 1 T Trotha

Gestorben Die Wittwe Johanne Giebler geb Hutaus 70
I Schlaganfall Trotha

sHerbstversammlung des evangelischen Ver
eins der Provinz Sachsen Diese Versammlung wurde
gestern Abend im Hotel zum Kronprinz durch Herrn
Superintendent v Förster mit einer Begrüßung der An
wesenden eröffnet dann erhielt Herr Superintendent V
Zschimmer aus Beichlir gen das Wort zu einem Vortrag
über seine Erlebnisse und die ihm gewordenen Reiseein l rücke
gelegentlich seines Besuches der bis jetzt noch nicht pasto
rirten evangelischen deutschen Kolonien in Italien Redner
ging in seinen Ausführungen von der Schilderung der Lage
der evangelischen Gemeinde in Italien aus in Ober und
Mittel Italien bestehen danach 9 ev Gemeinden mit etwa
6700 Seelen einige dieser Gemeinden haben eine längere
Vergangenheit hinter sich so besonders die Gemeinde in
Rom deren Entstehung noch in die Zeit Friedrich Wil
helm s III fällt einträchtig leben in mehreren dieser Ge
meinden deutsche und schweizer Evangelisch mit einander
ja in einigen so in Neapel Florenz und Mailand haben
sich diesen auch noch Franzosen angeschlossen und selbst
die politischen Ereignisse der neuesten Zeit haben diese Ver
hältnisse nicht gestört Dagegen liegen in Süd Italien die
Verhältnisse ganz anders die deutschen Evangelischen dieses
Landes standen bisher ohne geistliche und kirchliche Ver
sorgung da auch die einst in Messina vorhandene früher
blühende deutsch evangelische Gemeinde Messinas war seit

Jahren wieder eingegangen Auf Anregung der Conserenz
deutscher Pfarrer in Italien besonders auf Veranlassung
des Botschaftspredigers Rönnecke in Rom wurde Super
intendent Zschimmer vom Evangelischen Oberkirchenrath zu
Berlin beauftragt eine halbjährige Reise durch Süd Ita
lien zu unternehmen und die zerstreuten Deutschen in Un
ter Italien und Sizilien zu besuchen behufs Anregung zur
Bildung evangelischer Gemeinden Eingehend schilderte der
Redner seine Erlebnisse und Beobachtungen auf dieser vom
Herbst vorigen Jahres bis zum April dieses Jahres aus
geführten Reise welche den Redner von Rom aus nach
Bari Messina Palermo führte Die Resultate der von
dem Redner auf dieser Reise ausgeübten Thätigkeit bezeichnet
derselbe als äußerst erfreuliche Für seine anregenden Mit
theilungen wurde dem Vortragenden vom Vorsitzenden der
Dank der Versammlung ausgesprochen welche sich zum
Zeichen ihrer Zustimmung von den Plätzen erhob Heut
früh N/z Uhr wurde durch gemeinsamen Gesang die Haupt
versammlung eröffnet dann hielt Herr Pfarrer Bando
aus Brachstedt eine Andacht über Evang Matth 8 23
bis 27 Nachdem der Vorsitzende Herr Superintendent
O Förster verschiedene kleinere geschäftliche Mittheilungen
gemacht hatte erhielt Herr Geh Regierungs Rath Schra
der das Wort zu einem Resume über die Verhandlungen
der Provinzialsynode betr die sog Hammerstein schen An
träge Nachdem der Vorsitzende dem Redner den Dank
der Versammlung ausgesprochen und man auf Besprech
ung anderer vielleicht noch besprechenswerther Pnnkte der
Verhandlungen der Provinzial Synode wegen vorgerückter
Zeit verzichtet hatte sprach Herr Superintendent Lüttke
über die wissenschaftliche Fortbildung des Geistlichen
den Inhalt des gehaltvollen Vertrages glauben wir durch
Wiedergabe der wesentlichen Pnnkte ver vom Redner im
engen Anschluß an den Vortrag aufgestellten Thesen am
besten unseren Lesern vorführen zu können

Die stetige wissenschaftliche Fortbildung des Geistlichen ist
sowohl für die Stellung und das Ansehen seiner Perion und
seines Amtes wie für die volle Erfüllung seiner beruflichen
Aufgaben von der höchsten Bedeutung und darum durchaus
nothwendig Ziel und Maß derselben werden durch das Ab
sehen auf die p aktische Amtsthätigkeit und durch die Rücksicht
auf die von dieser bereits in Anspruch genommene Zeit und
Krait bestimmt Es ist von dem Geistlichen nicht akademische
Gelehrsamkeit zu fordern wohl aber Bewahrung und Weiter
bildung wissenschaftlichen Sinnes Fortleben mit der Wissenschaft
im Allgemeinen durch Verfolgung ihrer wichtigeren Strömungen
und Erscheinungen wenn möglich eingehendere Beschäftigung
mit ei ,el en wissenschaftlichen Gegenständen vor Allem immer
tiefe S Eindringen in das religiöse und wissenschaftliche Ver
ständniß ver heiligen Schrift Dem wissenschaftlichen Weiter
art eit n ves Geistlichen stellen sich als hauptsächliche Hinder
nisse entgegen eine gewisse Gleichgültigkeit und Geistesträgheit
der sich Manche überlassen dann das Anwachsen der Tages
literatur und vie Nothwendigkett Vieles von ihren Erzeugnissen
zu leseu endlich die zu große Arbeitsbelastung Mancher sowohl
durch die eigentlichen Amtsobliegenheiten als auch durch Ver
waltungsgeschäfte und Schreibwerk Als Mittel und Wege
zur Förderung der wissenschaftlichen Fortbildung sind zu
bezeichnen eim ial die Stärkung des wissenschaftlichen Triebes
vor dem Eintritt ins Pfarramt durch Predigerseminare nnd
Vikariatsdienst während der Amtsführung durch strenge Zucht
übung des Einzelnen an sich selber ferner möglichste Beseitig
ung der äußeren Hindernisse durch grundsätzliche Selbstbeschränk
ung in der Beschäftigung mn der Tagesliteratur durch Ent
lastung von Schreibwerk Verwaltungsarbeiten und äußerlichen
Geschäften endlich positive Anregungen und Darbietung von
Gelegenheiten durch die amtlichen Pastoralkonferenzen durch
freie wissenschaftliche V reünguug m durch befruchtende Ein
wirkung des Ephor am bude und durch das eigene Vorbild
desselben durch theologische Lesezirkel Der eigentliche
Schw Punkt der ganzen Frage liegt in der regelmäßigen
ernsten fleißigen Arbeit des E zeluen zur Durchführung
derselvt empfehlenswerth gewissenhaftes Auskaufen der
Zeit Ä es jedesmaligen Predigtiextes in der Ursprache

und unter Benutzung wissenschaftlicher Hülfsmittel sorgfältige
Niederschrift jeder Predigt gründliches Durcharbeiten einzelner
hervorragender Werke nicht flüchtige Kenntnißnahme möglichst
zahlreicher literarikcher Erscheinungen endlich eigene schriftliche
Ausarbeitungen und Einrichtung der Studien nach diesem Ge
sichtspunkte Es ist nicht zu befürchten daß durch lebendiges
wissenschaftliches Streben die praktische Amtsthätigkeit auf oder
unter der Kanzel Schaden leide sie wird vielmehr stets erneute
Anregung und Bereicherung daraus empfangen

Da die Debatte an der sich eine größere Zahl der An
wesenden betheiligte keinen Widerspruch gegen die ZAn
sichten des Redners ergab erklärte die Versammlung aus
Vorschlag des Vorsitzenden ihre Zustimmung zu den auf
gestellten Thesen Es wurde darauf die Versammlung
durch den vom Vorsitzenden gesprochenen Segen geschlossen

Ein gemeinsames Mittagessen vereinigte dann noch eine
Anzahl der Theilnehmer an der Versammlung zu ge
müthlicher Unterhaltung

sDer Hauptverein der Lu therstistun gj mit dem
Sitz in Halle hielt gestern Nachmittag im Kronprinzen
seine diesjährige Generalversammlung ab Der Vorsitzende
Herr Geh Regienmgsrath Dr Sch rader erstattete den
Jahresbericht der sich im Großen und Ganzen befriedigend
über die bisher erzielten Erfolge auslicß Die Zahl der
Zweigmreine ist gestiegen und sonach auch die Einnahmen
Die Zweigvereine sind folgende Erfurt Langenjalza
Mühlhausen Beyernaumburg Zeitz II Sangcrhausen
Merseburg Bitterfeld und Kalbe Die von diesen Ver
einen und den Stellen Lützen und Mansfeld gezahlten
Beiträge beziffern sich auf 1749,66 Mk wovon die Ver
waltungskosten mit 91,77 Mk in Abzug kommen Von
dem verbleibenden Betrage ist zunächst ein Zehntel nach
Berlin die Hälfte an den Centraloerein abgeführt worden
Ueber den verbleibenden Rest kann der Hauptverein frei
verfügen d h zu Unterstützungen an bedürftige Pastoren
wittwen Lehrer und Lehrerwittwen zc verwenden Dazu
wurden vom Hauptvereine in diesem Jahre 800 Mk und
jetzt 1000 Mk gewährt Die nach dem Turnus ausschei
denden Vorstandsmitglieder die Herren Landrath v Mar
sch all Altengottcrn Superintendent D Förster Halle
Pastor v Bärwinkel Ersurt Pastor Oswald Beyer
naumburg und Direktor Nobbe Ecsurt wurden per Ac
clamation wieder gewählt Letzteren wählte man zum
Vertreter des Hauptvereins aus der im nächsten Jahre in
Wiesbaden stattfindenden Hauptversammlung des Central
vereins Hieran schloß sich eine Voistandssitzung

sFachschule Gestern wurde in Wilke s Restau
rant der zweite Unterrichtsabcnd der Fachschule der Schuh
macher Innung abgehalten HerrDürrschmidt erklärte
zunächst in kurzer und leichtsaßlicher Weise die Anfangs
gründe der Geometrie und bewiesen die teilnehmenden
Schüler großes Interesse Alsdann ging Herr D zum
Schaftmodellzeichnen über Dem Unterricht wohnte ein
großer Theil der Jnuungsmeister bei

sZur elektrischen Beleuchtungsfrage j Sei
tens des hiesigen Magistrats ist wie uns ein Bericht
erstatter mittheilt an eine große Anzahl von Gaskon
sumenten der Stadt Halle folgendes Rundschreiben er
gangen

Von Behörden und Geschäftshäusern sind an uns Anfragen
wegen Lieferung von elektrischem Licht ergangen und haben
wir im Einverständnisse mit dem Kuratorium der Gas
und Wasserwerke beschlossen eine genügende Betheiligung vor
ausgesetzt der Anlage einer städtischen Eentralstation für elek
trische Beleuchtung durch Aufstellung eines bezüglichen Projek
tes näher zu treten Da Sie in dem in Aussicht genommenen
Belenchtungsgebiete Gaskonsummt sind so gestatten wir uns
die ergebenste Anfrage ob Sie event bereit sein wurden Ihre
Wohn und Geschäftsräume mit elektrischem Lichte zu versehen
Ihre Entschließung bitten wir in dem beiliegenden Schreiben
aussprechen zu wollen welches wir nach acht Tagen abholen
lassen werden Ihre Erklärung betrachten wir als unverbind
lich Genaue Angaben über den Preis des Lichtes lassen sich
z Z noch nicht machen da dasselbe von der Betheiligung ab
hängt voraussichtlich wird sich der Preis zwischen 4 nnd 6
Pf pro 16kerzigcs Glühlicht und Stunde stellen Nähere Aus
kunft ertheilt der Gas und Wasserdirektor auf dem Rathhause
von 8 bis ZV und 12 bis l Uhr Vormittags sDas beiliegende
Formularschreiben hält Anfrage wie viel Glühlampen und
Bogenlampen voraussichtlich in den betr Wohnräumen errichtet
werden sollen und in welcher Zeit die Beleuchtung in Anspruch
genommen werden soll entweder am Eintritt der Dämmerung
bis Abends 3 Uhr oder von 8 10 event 10 12 Uhr oder von
12 Uhr Nachts bis zur Abenddämmerung diessalls sind die
Angaben der Gebrauchsstundcu erwünscht

sEin Spezial Ausschank von Münchener
Augustiner Bräuj wird in diesen Tagen in den unteren
Lokalitäten des bisherigen Hotels zur Stadt Zürich er
öffnet werden Diese Biersorte die zu den anerkannt
besten gehört wofür verschiedene Auszeichnungen mit der
goldenen Medaille sprechen war bisher hier noch nicht ein
geführt

sGroß Feuer in Giebichenstein j Gestern Nach
mittag i/ ,5 ertönten in unserer von Bränden glücklicher
Weise wenig heimgesuchten Stadt die Sturmglocken Der
viermalige Anschlag derselben verkündete den Ausbruch ei
nes Feuers im Neumarkt Viertel obgleich der Heerd des
selben in Giebichenstein lag ES brannte in der dem Ban
quier Lehmann gehörigen ehemaligen Sellheim schen Fa
brik in der Uferstraße in welcher durch den Fabrikanten
Wickel allerlei Militär etc Effecten wie Tornister Sat
telunterlagen Schweißblätter u s w aus den Bestand
theilen einer in den heißen Ländern gewonnenen gurken
ähnlichen Frucht hergestellt werden Die Fabrik ist erst
kürzlich neu eingerichtet worden und befand sich z Z in
vollem Betriebe Gestern Nachmittag wollte nun ein Ar
beiter in einem Arbeitsraume den beteits fertig gelegten
Theil der Gasleitung prüfen wobei sich die wahrscheinlich
vorher ausgeströmten Gase entzündeten und explodirten
Am Nu stand auch der betreffende Raum in hellen Flam
men welche sich binnen kurzer Zeit über das ganze Etablis
sement verbreiteten Durch ein eigenes neben der Fa
brik errichtetes Pumpwerk wird dieselbe m t Wasser ver
sehen und gelang es den Bemühungen des aus 35 Köp

fen bestehenden Arbeiterpersonals Männer mid Mädchen
das rapide Umsichgreifen des Feuers durch Verwendung
des Wassers einigermaßen zu hemmen und die sänmtlichen
werthvollen Maschinen sowie einen Theil der fertig ge
stellten Waaren in Sicherheit zu bringen Bald darauf
stürzte das Dach des brennenden dreistöckigen meist aus Fach
werk errichteten Gebäudes in das letztere hinein wodurch
die Flammen neue Nahrung erhielten Nunmehr kamen auch
nach einander unsere städtische und die freiwillige Turner
feuerwehr sowie die Feuerwehren von Giebichenstein und Cröll
witz heran deren vereinten Bemühungen es nach Verlauf
von etwa 2 Stunden gelang des Feuers vollständig Herr
zu werden Das Gebäude ist total ausgebrannt nur die
Umfassungswände stehen bis zur Höhe der dritten Etage
noch dagegen ist das angrenzende Maschinenhaus mit dem
Pumpwerk unversehrt geblieben auch der hohe Fabrikschorn
stein hat wacker Stand gehalten Glücklicherweise ist von
dem zahlreichen Personal Niemand verletzt worden Da
ein Vertrieb der fertig gestellten Loasah Waaren bis jetzt
nicht stattgefunden die Fabrik vielmehr feit Monaten zu
nächst auf Vorrath gearbeitet hat so ist der entstandene
Schaden ein ziemlich beträchtlicher doch sind Gebäude als
Inhalt bei der Gothaer Feuerversicherungsbank versichert
Welche Schuld den betreffenden Arbeiter an dem Brande
trifft wird die Untersuchung ergeben jedenfalls liegt
hier eine grobe Nachlässigkeit vor Zu erwähnen ist noch
daß der Chef der Fabrik Herr Wickel bei Ausbruch des
Feuers in Leipzig weilte und telegraph sch von dem Vor
falle in Kenntniß gesetzt wurde Zu gleicher Zeit stand
auch in der Nähe der Irrenanstalt bei Nietleben ein dem
Amtsrath Bartels in Gimritz gehöriger Weizendiemen in
Flammen und war ein Theil der Feuerwehren dorthin
geeilt

sEin frecher Raubanfallj wurde in der Nacht
vom Sonntag zum Montag gegen den Handelsmann
Patzsch in Ämmendorf verübt Derselbe befand sich auf
dem Wege nach seiner etwas abseits vom Dorfe belegenen
Behausung als er sich plötzlich zwei Strolchen gegenüber
befand deren einer ihn mit einem Stocke über den Kopf
schlug während der andere bei der Gegenwehr ihm eine
wahrscheinlich von einem Messer herrührende Wunde an
der linken Hand beibrachte Aus den Hülseruf des Be
drängten ergriffen die Strolche die Flucht mit ihnen war
die Taschenuhr des Ersteren verschwunden Leider sind
die frechen Räuber unerkannt geblieben so daß es wohl
schwerlich gelingen dürste ihrer habhast zu werden

sSelbstmordversuch j Die unverehelichte z Z als
Amme dienende Anna Rejall von hier sprang heute Vor
mittag in der Nähe des kleinen Wehres an der Schleuse
in den Mühlgraben um ihrem Leben ein gewaltsames
Ende zu bereiten Das Vorhaben wurde indeß von in
der Rähe mit Baggern beschäftigten Arbeitern bemerkt und
die mit den Fluthen ringende Lebensmüde noch rechtzeitig
an s Land gerettet Nachdem polizeiliche Hülfe requirirt
wurde das Mädchen welches erst kürzlich von Zwillingen
genesen mittelst Droschke nach der königlichen Klinik über
geführt woselbst ihre Aufnahme wegen heftigen Fiebers
erfolgte Die Lebensmüde glanbte sich von ihrem Geliebten
einem hiesigen Bäckergesellen verlassen und hat aus Gram
darüber den Tod in den Fluthen der Saale gesucht aber
nicht gefunden

Un glück sfälle j Im benachbarten Nietleben fand
gestern der schulpflichtige Sohn der Wittwe Schopp daher
ein Zündhütchen Als er den Spiegel desselben mit der
Spitze einer Stecknadel berührte cxplodirte die Masse
sodaß der unvorsichtige Knabe an beiden Händen erheblich
verletzt wurde Auf einem Neubau in der Schwetschke
straße stürzte gestern der Maurerlehrling Reuter aus Dölau
als er mit einem anderen Lehrling im Innern des Roh
baues ein Gerüst mit Brettern belegen wollte in Folge
eines Fehltrittes über das Gerüst hinweg in d n Keller
raum und erlitt anßer geringfügigen Verwundungen nament
lich einen Knochenbruch des rechten Oberschenkels

sPolizeinachrichten j Einem Studenten wurde
gestern in emem Restaurant auf dem Jägerplatze sein
schwarzer Winterüberzieher mit dunklem Futter gestohlen
Des Diebstahls verdächtig erscheint ein ca 40jähr Mann
mit dunklem Vollbart und dcn besseren Kreisen angehörend
welcher sich um diese Zeit in jenem Restaurant aufgehalten
hat In der Zeit vom 21 zum 22 Okt c wurden vom
Boden des Rathhauses Hierselbst 3 neue Frauenhemden
ein graues Küchenhandtuch gez T eine blaue Schürze
und ein bunter Kopfkissenüberzug gestohlen Verdacht
fehlt Dem Klempnermeister E in der Barfüßerstraße
wurde in den Abendstunden des 20 ds ein altes ca 1
Centner schweres Stück Bleirohr gestohlen Dem Diebe
ist man aus der Spur In dem sogenannten Nonnen
holze bei Leipzig wurde am 21 d Mts einem Hand
werksburschen in frechster Weise von 3 Wegelagerern eine
silberne Cylinderuhr gewaltsam aus der Hand gerissen und
geraubt Zweien der Burschen darunter dem Räuber ge
lang es zu entrinnen während der dritte festgehalten und
der Polizei überliefert werden konnte Dieser verweigerte
jede Auskunft über feine Komplicen Es gelang indeß
den Hauptthäter in der Person des Gärtners Otto Zorn
aus Sorau der in den Kreisen der Gauner und Ein
brecher den Namen Heuschrecke führt zu ermitteln Dieser
gefährliche Mensch dessen Signalement der hies Polizei
behörde mitgetheilt war wurde gestern in einer hiesigen
Herberge festgenommen wo er sich unter dem Namen
Sorger aus Graudenz ausgegeben hatte und der Königl
Staatsanwaltschaft zugeführt

Gerichtsverhandlunge
Strafkammer Sitzung vom 24 Oktober

Die vielfach wegen Diebstahls zuletzt im Jahre 1833 mit 13
Monat Zuchthaus bestrafte geschiedene Schmidt Marie geb



Claus aus Halle wurde wegen abermaligen Diebstahls zu 6
Monaten Gefängniß und zwei Jahren Ehrenverlust verurtheilt
Die geschiedene Restaurateur Walter welche mit der p Schmidt
bisher in freundschaftlichem Verkehr gestanden hatte theilte der
mit ihr in einem Hause wohnenden Frau Konditor Baumann
eines Abends Ende Juni d Js mit daß sie von der Schmidt
bestohlen sei Am nächsten Abend waren die Schmidt und
Walter in der ersteren Wohnung in Streit gerathen Der
herbeizekommenen Frau Baumann sagte die Walter sogleich
saß sie ihre durch die Schmidt entwendeten Sachen in Empfang
nehmen könne Die Schmidt öffnete ihren Koffer entnahm
daraus verschiedene Gegenstände als Handfeger Glasteller
Spielsachen, Messer und Gabeln 2 Theelöffel 1 Flasche Honig
1 Flasche Himbeersaft und 1 Bettuch übergab solche der Walter
welche dieselben der Baumann aushändigte Die Schmidt und
Walter beschuldigten sich darauf gegenseitig des Diebstahls
jener Sachen Doch stellte sich heraus daß die Schmidt die
Tiebin war Bei der unter Zuziehung eines Polizeisergeanten
vorgenommenen Haussuchung fanden sich noch andere dem
Konditor B abhanden gekommene Gegenstände vor

Wegen Diebstahls in wiederholtem Rückfalle angeklagt wurde
der Fleischer Friedrich Christian Pfleger 1851 zu Schloß
Heldrungen geboren mit 1 Jahr Zuchthansstrafe als Zusay
strase zu der ihm im März d I vom Landgericht Naumburg
zuerkannten Zuchthausstrafe von 3 Jahren welche er gegenwärtig
verbüßt belegt Dem Handelsmann Bierbaß in Giebichenstein
würd Ende Januar aus unverschlossenem Gartenbäuschen ein
Handwagen gestohlen welcher bald daranf beim Restaurateur
Koch vorgefunden wurde Pfleger hatte dem p Koch gegen 9
Mark den Wagen in Versatz gegeben wie er zugab Seine
Angabe mdeß den Wagen behufs dessen Versatz von einem
namhaft gemachten aber nicht zu ermitteln gewesenen Manne
erhalten zu haben blieb beweislos

Der Arbeiter Friedr Franz Bettziege aus Spröda wurde
von der Anklage des Verbrechens gegen die Sittlichkeit freige

sprochen

Der Arbeiter Goithilf O eh ring in Polleben war im Juni
d I in die Wohnung des Gutsbesitzers Dachfold in Oberriß
dott eingedrungen uud hatte sich der Aufforderung ungeachtet
nicht entfernt vielmehr den D als dieser ihn gewaltsam ent
fernen wollte mit der Faust in das Auge geschlagen sodaß
das betr Brillenglas in Splitter sprang Das Schöffengericht
in Eisleben vcrurthcilte Oehriug am 3 Septbr dieierhalb zu
2 Monaten Gesängnißstrafe Die gegen dieses Erkenntniß
eingelegte Berufung wurde dein Antrage der Staatsanwaltschaft
gemäß verworfen

In einer Sache wurde die Berufung zurückgenommen

Provinz und Nachbarstaat
Leipzig 22 Oktbr Ausweisungen Die hiesigeKreishauptmannschaft als oberste hiesige Regierungsbehörde

hat abermals die Ausweisung einer Anzahl Sozialdemokraten
verfügt welche sich im vsrigen Jahr an dem Aufruhr am
Gohlifer Wege betheiligt hatten und zur Zeit noch die ihnen
zuerkannten Gesängnißstrafen in der Strafanstalt Zwickau ver
büßen Die Auszuweisenden sind der Notendrucker Kießling
von hier der Schneidergeselle Pöhlein aus Thierstein der
Tischlergeselle Kröger aus Pyritz der Schuhmachergeselle
Uschuer aus Torgau der Schriftsetzer Wiener aus Rothenburg
der Schlossergeselle Mahuert und der Schriftsetzer Langhammer

von hier e LPlanen 24 Oktbr Ans Liebesgram Gestern
Nachmittag 5 Uhr begab sich ein hiesiger junger Commis mit
anderen jungen Leuten seines Standes und seiner Geliebten
in das Restaurant zum Klosterkeller Er bewegte sich hier gut
war heiter und guter Dinge Vz12 Uhr trat er mit seinen
Freunden den Heimweg an Er war einige Schritte vorans
und kaum am die Straße getreten als er sich eine Kugel in
den Kopf schoß infolgedessen er nach einer halben Sekunde
verschied Es heißt der junge Mann habe sich aus Liebesgram
erschossen

Jena 24 Oktbr Eine Versammlung des natio
nalliberalen Reichsverems wird Freitag den 23 Okto
ber Abends 8 Uhr im kleinen Saale des goldenen Engel statt
finden Zu dieser Versammlung werden sämmtliche Mitglieder
der nationalliberalen Partei eingeladen Aus der Tagesordnung
stehen der Kassenbericht die Vorstands und Ansschußwahl und
Besprechungen über Parteiangelegenheiten

Kösen Der erste Saale Kanal Die Herren Graf
un d Döhler hier haben aus eigenen Mitteln unweit der bekann
ten Gastwirthschaft zur Katze einen Kanal hergestellt welcher
es ermöglicht die aus den oberländischen Produktionsorten auf
der Saale herangeflößten Bauholzwaaren schwimmend der Ei
senbahn zum Weiterversandt zuzuführen Das kostspielige und
ziemlich mühevolle Ausschleppen der Langholzflößs wird durch
Benutzung dieser fließenden Sekundärbahn entbehrlich ge
macht insofern die Stämme der Eisenbahnbeförderung über
haupt zugewiesen werden sollen Der Kanal der erste Saale
Kanal hat eine Länge weit über 10 Meter ist g lg Mtr
breit und in einer Uferhöhe von vielleicht 5 Mir ansgeschach
let Ueber die Fahrstraße vom Bahnhofe nach der Katze führt
nunmehr eine eiserne Brücke in recht gefälliger Ausführung
Wünschen wir der rührigen Firma einen recht ersprießlichen
Erfolg ihres kostspieligen Unternehmens

nHna MM W Handel und Verkehr
Bericht desBörsenvereinszuHallea/S am 25 Okt

1337 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1W0 Kx
Netto Weizenmehr beacht 144 162M Roggen desgl 120 125
Mk Gerste ruhig Futtergerste 110 124 Mk Landgerste 135

142 M Chevaliergerste 145 155 M ext feine bis M 162 Hafer
knapp angeboten 110 118 Mark Mais Mark Raps
ohne Angebot Mark Erbsen Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl Sack per 100 netto 52 54 M Stärke einschl
Faß von 100 Inhalt per 100 Mo netto bei knappen Vor
räthen rege gefragt 36,50 37,50 Mark

Ermittelte Preise des Großhandels p 100KA Netto
Linsen 26 33 Mark kleine billiger Bohnen 17 13 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Kleefaaten ohne Notiz
Futterartikel Futtermehl 13 M Roggenklere 3,75 M Wei

zenschalen 7,50 7,75 M Weizengrieskleie 3 3,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M OelkuSen 12,00 Mk Malz
25,00 27,00 Mk RübA 47 00 Mark gefordert Petroleum

M SolarA 0,825/30 10,50 10,75 M Sviritus 10,000
Liter Procent niedriger Karwffelfpiritus 96,50 Mark

Im Hotel Stadt Hamburg fanden heute Mittag zwei
General Versammlungen die der Cröllwitzer Aetien
Papiersabrik zu Cröllwitz und der Dörstewitz Ratt
mannsdorfer Braunkohlen Industrie Gesellschast
zu Halle a S statt Beide Berichte lassen sich über das ver
flossene Geschäftsjahr wenig befriedigend aus kein Wunder da
beide Industriezweige z Zt darniederliegen Die Aktionäre der
Cröllwitzer Aktien Papierfabrik genehmigten die Bilanz und die
vorgeschlagene Dividende von 10 pCt Die Aktionäre der
Dörstewitz Rattmcmnsdorfer Braunkohlen Jndustrie Gesellschast
erhalten diesmal keine Dividende Die ausscheidenden Aussichts
ratsmitglieder wurden wieder gewählt

Telegraphische Nachricht
Turin 24 Oktober Der Ministerpräsident Crispi und die

anderen Minister mit Ausnahme des Kriegsministers sind hier
eingetroffen

London 24 Oktober In dem nn Südosten von London
gelegenen Stadtviertel Rotherithe fand heute Nachmittag eine
von Seiten der Radikalen veranstaltete öffentliche Kundgebung
zu dem Zwecke statt damit gegen die Unterdrückung politischer
Versammlungen und gegen jeden Eingriff in die Preßfreiheit
in Irland und England Protest einzulegen Die Zahl der
Menge welche sich an der Kundgebung betheiligte betrug etwa
10000 Unordnungen kamen nicht vor
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Vorm Lv Nhv versteigere ich Gsift
ftmtze 43 hier zwangsweise
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1V Uhr ab und wenn nöthig den nächst
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den Zweispänner Fuhre

Forfterstr 33

Heute Dienstag Abend von 7 Uhr bleiben meine Par
terre Lokalitäten größerer VA einsfestlichkeiten halber für meine
werthen Gasts geschlossen nnd find die oberen Rsnme dazn
eingerichtet Achtungsvoll
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Dienstag den SS d Mts Abeuds 8 Ahr
in den Räumen des neuerbantm Glauchaischen Schützenhauses
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Des Borst and

2SOHY Mark
Zur 1 sichere Hypothek ans ein

großes Fabrikgrundstück mit Wohn
gebäude zum I Januar 1888 zu
Vs /o zn leihen gesucht Offerte

unter ö 8VSV an 5hier erbeten

IS bis 15V0V Mark
1 April oder früher auf sichere Hypothek
ohne Unterhändler auszul Mühlweg Äk p

befindet sich Pfännerhöhe 3

8 VerkSufeiin
sucht ein junges Mädchen Engagement
in einem Consektionsgeschäst Um
Offerten wird höflichst ersucht bis zum 27
Oktober unter H 3Z 1IS3 an
steii K V I r Halls a S

Ich suche s Mädchen zum Flaschen
spülen M GtA Zv gr Steinstraße 36

Gesucht
2 anst Mädchen die m der fein Damen
Schneiderei geübt sowie 1 anst Mädchen
zum unentg Lernen Schnlberg Z Part

Auch werden daselbst Damenhüte modern
und billig garnirt

I Köchinnen Stuben Haus und Kin
dermädchen werden gesucht u nachgewiesen

durch KvvkioKergr Milchstraße 4 im Neuen Theater

Erste Etage Mühlgraben i fünf
Zimmer Küche Zubehör 120 Thlr und
eine Oberwohnung Stube drei Kam
mern li Küche 50 Thlr ist zum 1 Jan
1888 oder früher zu vermiethen Näheres
durch Berginspektor IsA Salme Mans
felderstraße 41 oder Wohnung

Reue Promenade 1 Etage zu verm

1 u 2 Etage 6 Zimmer Badestube Mäd
chcnstube Zubehör elegant eingerichtet zu
vermiethen Näheres parterre

zWohuuugeu best aus 3 Stub 2 Kam
Küche und Zubeh sowie 2 Stub 2 Kam
Küche pp zu vermiethen und sosort zu
beziehen Schwetschkestr 4Ä

Ä größere Arbeitsränme von 200
und 143 Hin Grdfl zusammenliegend mit
Wohnung und Hofraum eventl zur Fabrik
anlage geeignet Eiu Arbeitsplatz von
190 qw Grdfl eingefriedigt im Gehöft
liegend passend für Zimmermeister c Zwei
Keller 144 u 147 IM groß mit Wasser
leitung und Fahrstuhlemrichtung sind auf
längere Jahre zu vermiethen

Näheres Pfännerhöhe 3
St 2 Kamm Küche m Zub 55 Thlr

zu vermiethen Kapellengasse
Forsterstratze 3

sind schöne Wohnungen im Preise von 360
bis 460 Mk zu Neujahr zu vermiethen

Näheres Charlotenstratze IS Hof
1 sreundl möbl Giebelstube sehr

ruhig gelegen zu vermiethen
Friedrichstratze II part

Mr daltö ioli usssrjswt tä Iiod von Z 3 LIIi
IQ äsr Möä Xlinilc

Ar s s I
Städtische Feuerwehr

Außerordentliche Sitzung der Offi
ziere Mittwoch den 26 d Abds 8 Uhr

Halle den 25 Oktober 1887
Der Feuerwehrdirektor

AiiS KV
8l Rw Rckii Völ öiii

Mittwoch den ZS Oktober er
Abend 8 Uhr in der Kaiser Wilhelmshalle

1 Bericht des Herrn Superintendenten
v Förster über die sächs Provinzialsynode

2 Berathung über die Vereinsabende im
kommenden Winter und über den diesjährigen
Familienfestabend

Gäste auch aus anderen Gemeinden sind
stets willkommen

Der Borstand
H Bonstedt Hering Wächtler

MmMm NachrichlN
Heute früh s Uhr wurde uns eiu

munteres Mädchen geboren
Halle a S den 25 Oktober 1887

SInK MÄlRvi nebst Frau
Alma geb Ebelt

Heute Nachmittag 4 Uhr starb meine liebe
Frau unsere gute Mutter Schwieger und
Großmutter Frau

ZSsrtZ ÄZ i k z i geb Booch
im 54 Lebensjahre

Im Namen der tieftrauevnden
Hinterbliebenen

l H tn i
Von unseren Abonnenten uns zugehende erkennbar be

glaubigte Familien Nachrichten finden unter dieser Rubrik
gratis Slufnahme

Verlobt Herr Otto Strebte Mit Frl An
tonie Krüger Nietteben Teutschenthal Herr
August Borgt mit Frl Marie Sachs Staßfurt
Wolmirstedt Herr Predigtamts Kandidat H
Fischer mit Frl Elsa Uhlendorff Groß Otters
leben Cassel Herr Prem Lieut Kurt v Weber
mit Frl Alice oe Liagre

Verehelicht Herr Karl Mairich mit Fräul
Emma Franke Hayesburg Herr Robert Knorr
mit Frl Emmy Lampe Nordhausen Herr W
Heckmann mit Frl Anna Kölling Magdeburg

Geboren Ein Sohn Herrn Lorenz Lippert
jnn Herrn Julius Bartels Magdebiirg Hrn
Gymn Oberl D Mischer Seehausen i A
eine Tochter Herrn Nicoluus Weißenborn
Nordhausen Hrn Fabrikdirektor Knaut Mag
deburg Alte Neustadt Herrn Otto Sänger
Genthin Herrn Theodor Sonnen Magdeburg

Herrn Gustav Oriloff Burg
Gestorben Frau Christliebe Harnack gebor

Uhlig Weißenfels Herr O erpfarrer em A
R Findeis Jena Frau Elisabeth Benecke geb
Borns Herr Kunst und Handelsgärtner O
Weise Magdeburg Frau Elisabeth Arnold geb
Zahn Schnarsleben Herr Hotelbesitzer Herm
Silber Erfurt Herr Ackermann Erich Bömer
Ausleben Herr Adolf Koven Dennstedt bei

Weimar Herr Privatier Chr Redentz Magde
burg Frau Charlotte Fordemann Burg Frau
Johanne Jaeobi gebor Busse Frau Friederike
Michelmann gebor Achilles Göttingen



It k i Miid kvr
Ich erlaube mir mein großes und reichhaltiges Lager von

in nur besten Fabrikate und nur vorzüglicher Paßform aufs Ange
legentlichste zu empfehlen

WsZZkl äiMs keit 8tiefö

F sM ßMs

SWÄt LkGKtzsr
Direktion NsiurZ

OtL ZvII
Mittwoch den S Oktober 18S7

Mfang 71 Uhr
33 Abonnements Vorstellung Farbe ne

Zum vierten Male

M I MvMNNÄG IR It NÄvr
Romantische Oper in 3 Aufzügen von Richard Wagner

42 Vorstellung

Personen
Daland ein norwegischer Seefahrer
Senta seine Tochter
Erik ein Jäger
Mary Senta s Amme
Der Steuermann Dalands
Der Holländer

Matrosen des Norwegers Die Mannschaft des fliegenden Holländers
Ort der Handlung Die norwegische Küste

Nach dem 1 und 2 Akte finden längere Pausen statt

Adolf Uttner
Emilie Lange
Raimund Czerny
Jda Doxat
Walter Müller
Emil Hettstedt

Mädchen

Prosc Loge 1 Rang 4, Mk iVarqnet 2,50 Mk, 2 Rang letzte Reihen 0,50 Mk
Orchester Loge 4, Prosc Loge 2 Rang 2,50 3 Rang nummerirt 1,
1 Rang Log
1 Rang Balkon
Orchesterfauteuil

Gallerie 0,59Parterre nummerirt ,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 Äar g Hinterreihen 1

Textbücher 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel
s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnemeuts Bncher zum Preise vor 4 F gültig für 38 Vorstellungen
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse Z 30 Psg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kassenöffmmg 7 Uhr Anfang 7 Uhr Ende nach SV Uhr

Donnerstag den M Oktober 43 Vorst 34 Abonnem Vorst Farbe roth
Zum 3 Male Ws Ä Z v KvZivuL imÄMappelkopf Heinrich Zautsch Im 3 Akte Eoncert der ersten
Opernkröfte s k Sdsx litAnsang /z Uhr

Freitag den K8 Dkisber 44 Vorstell 3b Abonnem Vorstell Farbe blan
Welsdramatischer Feftprolog Hierauf Mozart Concert Zum Schluß
MsTKZ H ii I SAnfang 7 Uhr

Ktv M XMl
Leipziger Platz 1

WWSRK IsÄVNOpernansznge PsLpourris Texte Tänze Salonfachen Arien Lieder
stets bei

MSZMMGK MM WKZ WM Inhaber I Georg Pchcker

MlkZ K K ZN
Vater IU vw

Weinstuben und Anstern Snlon
gr Uäi Ivsrsti ssss 14

SIV8pr6Lll L N8otlIU8L 169
smxkslilt

I i r JAG SZ MK Otüä Sl 1,9
ZZWAt MisMvsI

ü Otüä U 2,25
MIiivrK Q M

von 1 bis 4 Illir
Ä ttli tv liiAöWM

Rssörvirtö Aramor

oöMet bis 12 Illlr bemäs

kohteckkNÄH iZMlkiM
Donilerstag den 27 Oktober Abends 8 Nhr

VerfaAmlnng
im Hotel zum Kronprinzen

Herr Str Altes undNeues übe die Schwerkraft in ihrer Be
deutung für den Menschen

HM Mckei VortrsSÜ
Ueber die klugen nnd thörichten

JttNgfrKnen hente Mittwoch Abds 8 Uhr
in dem Kirchenlokal der apostol Gemeinde
gv MärkerstrMs ÄK Zutritt frer

Z M
28P 8 K Zr

U verhcirathetell
Beamten Lehrern Kaufleuten Studirenden bietet mein Restaurant selbst den verwöhnte
sten Feinschmeckern vorz ÄZS MittsKstissZk z sehr solidem Preise

Gr MärkerstraUe Ecke Kuhgasse SFii Damen ist Mittagstisch in separatem Zimmer

MGMWWS sS R
Z Wem md Auslernhüvs

gr Steinstrasze SG

Empfiehlt täglich HI viz Kvt S lli svttzxol und
Ä von den einfachsten bis zu den gewähltesten
H Mittagstisch im Abonnement 5 Couvert Mark
N Bestellungen auf Austern und Hummer nach außerhalb werden mit jeder

Post prompt ausgeführt ATelegrammadresse Weinhaus Halle

per kuirä Ä c 2,80
psr I kimä Nk 3,50

rmä ksinsrs Lortsu usuei ZZrriw

M MSZGKMWZW
TZ ÄKSI z WHoflisksrairt Fr Nss c W Doutsobgii Xaissrs 8r X Hob ä Zlrossll

von Laävll uvä 8r Holr äs ÜWogs vov VoburK ZotIiÄ Z
lMbsir dsi ST i K ZZGZ iIsK it i

Mein befindet sich jetzt in der
T der isi ZiZz V I

Confen tiver Verein fsr Halle
und den Saalkreis ÄH

Unfere Mitglieder in Stadt und Land setzen wir davon in Kenntniß daß am

Nächste Freitag Sm Z8 Octsver I AvenSs 8 Nhr
im Saale des der großen Ulrichstraße unsere erste Winter
versammlung stattfindet Den Vortrag hat Herr
gütigst übernommen und vird derselbe sprechen über

den Hammerstein schen Antrag und die
Provinzialshnoden

Bei der Wichtigkeit nnd Dringlichkeit der durch den betr Antrag vertretenen Sache
bitten wir um möglichst zahlreiches Erscheinen aller unserer Mitglieder Zu glei
cher Zeit gestatten wir uns die verehrten Mitglieder der

Partei der Hmwwerker PMeL wie der mtimmlWerK
M zn dieser Versammlung ganz ergebeust einzuladen

l eipÄpei Ke sn lksu8 llusetett
der

Herren undWie seit einer Reihe von Jahren alljährlich wird auch in dieser Saison das
obige Künstler Quartett eine Anzahl von Concerten in Halle veranstalten und zwar

Das erste am

7 November im Saale des Bolksschul Gebäudes
Da zu diesen beliebten Elite Concerten bereits eine Anzahl von Plätzen voraus

best llt ist so empfiehlt es sich die neuen Abonnements recht bald einzugehen Be
stellungen hierauf 5 Platz 6, für die ganze Saison werden sofort entgegengenom
men bestellte Plätze von Mittwoch den 26 Oktober an ausgegeben in der Musikalien

handlung von Llviiiri It Inhaber Barskcherstrasxe IS
Für den redaktionellen und Jnsemtcntheil verantwortlich Julius Munckclt m Halle Plöh sche Buchdruckerei M Nietschmnnnl in all

Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet vvn 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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